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regionalgruppe Vorarlberg

die brutfloße für
Flussseeschwal-
ben im rheindelta
werden von alwin
Schönenberger
und seinem Pfle-
getrupp gebaut
und instand ge-
halten.

pflegetrupp Naturschutz
Von Entbuschungen in Streuwiesen bis zum bau

von Floßen für Flussseeschwalben – wenn es um
praktische Naturschutzaktionen geht, kann sich der
NaTurScHuTzbuNd Vorarlberg auf seinen „Pflegetrupp
Naturschutz“ verlassen. Seit vielen Jahren sind freiwil-
lige Helferinnen und Helfer unter der Leitung von alwin
Schönenberger für Schwertlilie, brachvogel, Flusssee-
schwalbe und co aktiv. als Vogelkundler und pensio-
nierter Starkstromelektriker bringt alwin Schönenber-
ger sowohl Fachwissen als auch praktisches Know-
how im umgang mit diversen Werkzeugen mit. Er ist
nicht nur Vorstandsmitglied des NaTurScHuTzbuNdes
Vorarlberg, sondern auch Leiter der Naturwachtgruppe
Wolfurt und Mitglied von birdLife Vorarlberg, weshalb
im Pflegetrupp Naturschutz auch freiwillige Helferinnen
und Helfer aus allen drei Vereinen mitarbeiten. 

Ein Schwerpunkt der aktivitäten sind die Wiesenbrü-
tergebiete im unteren Vorarlberger rheintal. Hier ent-
fernte der Pflegetrupp Gehölzstreifen und wertete sie
so für brachvogel, bekassine, Kiebitz und andere Wie-
senbrüter auf. auch die lichtliebenden Streuwiesen-
pflanzen Sibirische Schwertlilie oder Sumpf-Gladiole
profitieren davon. 

Seit rund 20 Jahren unterstützt der Pflegetrupp Na-
turschutz auch die Flussseeschwalbe mit brutfloßen.
diese Vogelart brütet auf vegetationsarmen, offenen
Kies- und Sandbänken, die in unseren regulierten,
wirtschaftlich genutzten Flüssen schon recht selten ge-
worden sind. Sie ist deshalb in Österreich vom aus-
sterben bedroht und auf bruthilfen angewiesen. In der
Lagune der rheinmündung sind seit 1993 brutfloße für

die Flussseeschwalbe platziert. diese werden vom
Pflegetrupp Naturschutz in Stand gehalten, repariert
und bei bedarf durch neue Floße ersetzt. der Erfolg
dieser bemühungen kann sich sehen lassen: Heute
beherbergt das rheindelta über zwei drittel der ge-
samten österreichischen Population der Flusssee-
schwalbe. In Vorarlberg konnte dank der artenschutz-
bemühungen die Flussseeschwalbe von der Gefähr-
dungskategorie „vom aussterben bedroht“ auf „gefähr-
det“ zurückgestuft werden. 

Ganz aktuell unterstützt der Pflegetrupp Naturschutz
den NaTurScHuTzbuNd Vorarlberg und die Marktge-
meinde Götzis bei Entbuschungen im Interreg-
Projekt „Nachhaltiges Moormanagement“. Ver-
gangenen Winter wurde ein Teil des Projektge-
bietes Mösle entbuscht, weitere Entbuschun-
gen, auch im zweiten Projektgebiet Götzner
Moos, sind in Planung.      Text: bianca burtscher
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Entbuschen im NSG birken, damit
brachvogel und Sibirische Schwert-
lilie genügend Lebensraum haben. 
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